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Gedichte gefunden

Es mochte an Weihnachtserinnerungen gelegen
haben, dass wir das schöne Lied «Mit stillem
Schweigen sinket herab...» 52mal an Frau T.
B. schicken konnten.

Frau I. M. hat das Kirchenlied «Ich weiss einen

Strom, dessen herrliche Flut» von 49 getreuen
Leserinnen und Lesern bekommen. Auch ihr
zweiter Wunsch ging in Erfüllung. «Ach wie
churze üsi Tage» haben wir ihr 6mal gesandt.

Das Gedicht vom armen, diebischen Bäuerlein
kam unter verschiedenen Titeln zu uns. Am be-
kanntesten scheint der «Chabisdieb» zu sein.
Herr H. D. kann nun auswählen, welche der 18

Einsendungen er zuerst lesen möchte.

«Das Negerweib», das wir für Frau M. R. such-

ten, war früher offenbar recht beliebt. Eigent-
lieh haben wir am Erfolg gezweifelt, aber 15 Ab-
Schriften sind doch ein schönes Resultat. Der
zweite Wunsch, das schöne, stille Gedicht von
Howald, nicht von Josef Reinhart, wie von allen
Einsendern versichert wurde, ist 4mal geschickt
worden.

Frau R. erhielt nun alle Strophen des Liedes
«Ein Licht, das leuchten will...» in 9 Exempla-
ren.

Das patriotische Gedicht «Hans Euler» durfte
Frau E. S. 4mal vorfinden.

Frau E. R. hingegen wird endlich erfahren, wes-
halb bei «Bischofszell eine Brücke über die
Thür» führt, llmal wurde diese Brücke «ge-
baut».

Interessant waren die Kommentare zum «Tüü-
felsdräck». Ausser dem Gedicht (8x) kamen
noch Hinweise auf den Ursprung und sogar die
kleine Geschichte von Simon Gfeller, dem Ber-
ner Dichter, die Anlass zu diesem Gedicht gab.

Viermal den «Postillon vom Gotthard» und vier
«Junggesellen» (von Alfred Huggenberger)
konnten an die richtige Adresse geleitet werden.

Frau G. P. wird es gar nicht «gliieh sii», dass sie

«Es isch ja gliieh» 3mal bekommen hat, trotz der

- wie sie meinte - dürftigen Angaben.

Frau M. B. hat wenigstens das Gedicht vom
«armen Hirtenknaben» bekommen, sogar in 17

Abschriften.

Frau A. T. kann 3mal lesen, dass «Johann, der
muntere Seifensieder» lieber arm und fröhlich
ist, statt mit Geld «hässig».

Gedichte gesucht

«Seltene Blume der Männertreu, wo bist du zu
finden, nicht auf steilen Bergeshöhn, nicht in
Talesgründen.»
Wo diese Blume wirklich zu finden ist, möchte
Frau. M. B. gerne erfahren. Sie wäre auch sehr
dankbar für den Text des bekannten Liedes
«S'Landidörfli».

Frau H. G. sucht für zwei über neunzigjährige
Damen die Fortsetzung der zwei folgenden Ge-
dichte :

«Dunkel ist es draussen und die Winde sausen,
und ich hab's so nett, lieg daheim im Bett...»
und «Es kann ja jemand kommen, geflogen oder
geschwommen, gegangen oder gefahren, einzeln
oder in Scharen ...».

Wer kennt das Lied von der Grille, dessen Re-
frain heisst «Was tut man nicht, in Anbetracht
des wahrhaft guten Zwecks».
Frau G. K. sucht das Gedicht.

Bronchitis
Bei Bronchialhusten, akuter

und chronischer Bronchitis helfen
die homöopathischen

| OMI Dfl-Bronchialtropfen |
in Apotheken und Drogerien 30 ml Fr. 6.50

Homöopathische OMIDAHeilmittel seit 1946
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Bei Frau J. M. versagt, wie sie schreibt, «der

Computer» bei einer Legende in Gedichtform
«Das Amen der Steine».

Herr O. S. bittet, ihm behilflich zu sein bei der
Suche nach dem Gedicht «Die Welt ist krumm
und rund, ich bin ein Vagabund».

Frau M. S. sucht das Examengedicht, das ihr
Mann, der im Rafzerfeld zur Schule ging, nur
noch teilweise auswendig weiss : «Werti Herre,
liebi Dame, sind Ihr ebe da, will er emol wand
luege, wies bi üs soll gah. Mir sind no chlini
Stumpe...».

Das «Simmentalerlied» sucht Frau M. G. Es be-

ginnt mit den Worten «Und im Simmental, da

mag ich gerne wohnen». Wir zählen auf unsere
Abonnenten aus der schönen Gegend

Die Tochter von Frau E. S. hat einst von einem
Kindergarten-Kamerädlein ein Gedicht gelernt,
von dem sie nur noch den Anfang weiss: «Im
Wisetal es Hüsli stoht, es Hüsli lieb und chlii und
i dem chliine Hüsli wohnt mis lieb lieb Müeter-
Ii» Wer kennt die Fortsetzung?

Frau J. S. hörte im Wunschkonzert des öster-
reichischen Radios ein Kirchenlied, dessen Re-
frain lautet : «Dann rufen wir dir grosser Herr-
scher zu, wie gross bist du, wie gross bist du».
Wer kennt den Text dieses - vermutlich - schwe-
dischen Liedes

Frau M. H. erinnert sich noch der Melodie, aber
nicht mehr der genauen Worte eines Weih-
nachtsliedes, das sie um 1905 herum oft gesun-
gen hat : «In unserer Mitte weilet, ein Kindlein

Arthritis
Gelenkschmerzen, Gichtknoten

und Gelenkverdickungen,
da helfen die homöopathischen

| OMIDA-Arthritistropten]
in Apotheken und Drogerien Fr. 6.50/Fr. 9.80

Homöopathische OMIDAHeilmittel seit 1946

lieb und hold» mit dem Refrain «Holdes Je-
sulein, grosser Gott so klein, ach wir lieben dich,
treu und inniglich ...».

Herr A. K. hat in der Schule ein Gedicht gelernt,
dessen Anfang ihm bis heute im Gedächtnis ge-
blieben ist : «Mit dem alten Förster heut, bin ich
durch den Wald gegangen» Weiss noch je-
mand, was sie da erlebt und gesehen haben?

Frau F. B. hat für uns das Weihnachtslied «Mit
stillem Schweigen» abgeschrieben und sich da-
bei an ein Lied erinnert, das sie vor ungefähr 60
Jahren in der Kirche in Seengen gesungen hat
und von dem sie nur noch den Anfang weiss.
Wer kann ihr zum Lied verhelfen : «Über d'Mat-
te Iiis und lind goht de Wind, doli, doli, schlof
mis Chind ...».

Kennen Sie die «Briefgemeinschaft für Einsame
und Betagte»

Kennen Sie diese Organisation Sie besteht seit
etwa 6 Jahren und ist aus einem grossen Kon-
takt-Bedürfnis entstanden. Sind Sie alters- oder
krankheitshalber ans Haus gebunden oder durch
andere Umstände isoliert, dann schreiben Sie an
untenstehende Adresse.
Es wäre wertvoll, wenn sich möglichst viele Le-
ser melden würden, Kontaktsuchende und sol-
che, die Einsame durch Briefeschreiben erfreuen
möchten. (Keine Ehe- oder Stellenvermittlung.)
Als Mitarbeiterin der Briefgemeinschaft grüsse
ich Sie ganz herzlich.

Berti datzi-Zwberbühler
7/ötschigen
5570 ATo«o//;>7ge«-Dor/

Wir brachten bereits im Jahr 7979 eine Be/zoria-
ge mit 77ans Eiihni, dem Grtim7er(7ieser wertvol-
ten Einrichtung, der die Eontahtvermittlung un-
ter inzwischen 700 7ei/ne/zmern a/ters/za/ber an
die 5 7yährige Erau Jutzi abtrat. Fie/e Ttrie/part-
ner betei/igen sieb jeweils aaeh an den 2-5 yährii-
eben 7re//en der Gru/ype. Wer gerne einen

Brie/wecbsel mit Altersgenossen au/nehmen
möchte, wende sich vertrauensvoll an Eraw
Jutzi /

Gesucht : Ehemalige aus der Anstalt Beuggen

Das Gedicht «Der alte Fritz» wurde mir u.a. von
Fräulein Hanny Sommer zugesandt. Ich habe ihr
persönlich gedankt, und wissen Sie, was ge-
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schah? Sie war zu gleicher Zeit wie ich einige
Jahre im Kinderheim Beuggen bei Badisch-
Rheinfelden gewesen. Wir haben uns also etwa
50 Jahre lang aus den Augen verloren. Sie hat
mich schon besucht, und wir haben geweint vor
Freude. Für uns war es das schönste Weih-
nachtsgeschenk. Ein Hoch auf die Zeitlupe
Aber nun bitten wir Sie herzlich, einmal Ihre Le-
ser zu fragen, ob es unter ihnen noch andere
«Ehemalige» aus der damaligen «Anstalt»
Beuggen unter der Leitung der Geschwister Zel-
1er gibt?

JTz> /rewe/z wms, z/zzss «Der zz//e FrzYz» zwei a//e
Frew/zz/zYz/ze/z zz/szzm menbrac/z te, «ne? /zo/Ze/z,
z/ass z/er TFzz/zsc/z <Yer F/Ye/sc/zrezberzYz m Fr/n/-
/w/zg ge/z/. FtesTzzz/b gebe/z w/r /zz'er z'/zren vo//e«
Warnen bekann/:
Fran Danny Ganznze/er-IFeber, Fos//zo/s/r. 70,
5645 7ona

Mühe mit dem neuen SBB-Kursbuch

Das ist absolut nichts für uns Senioren mit der
schwachen Sehkraft. Das verleidet jedem, so bei

Tagesreisen den Fahrplan herauszuschreiben.
Und noch ärger ist es bei den kleinen Merkma-
len, die man überhaupt mit schwachen Augen
nicht entziffern kann. Ist das Dienst an den alten
Leuten? /Terr F. A. /« 7/orw

Fez z/er 7Vewges?c//zmg z/es Fwrsbzzcbs wzzrz/e he-
so/zz/ers r/araw/ geac/z/eZ, z/zzss es vo/z a/Zerz Fe-
«w/zer/zrezse/z ga/ verstanden nnz/ zn/erpre/zer/
werz/e« bann. /az grossen aar/ gaazea zs/ es ge-
tangen, z/en Aw/bzzw aae/ z/ze Fa/zr/z/äae z'a ver-
besser/er Dar.s7e//aag za /zräsea/z'erea. So wer-
(Yea aac/z Sc/zrz/Zea aazY Zz/fera verwenz/e/, z/ze

gegenüber z/enz a//ea FarsFac/z btarer /es/;ar
s/nd. A//er(Yz'ag5 Ys? dz'e Sc/zrz/fgrösse geaaa
g/ez'c/z geMeöea. Fz'a größeres Sc/zrz//bz'/d 7zä//e

e/a grösseres Format, ez'a /zö/zeres Gewzc/z/ wnd
ez'aea /zö/zerea Pre/s beding/.
Fs /rz//Y za, doss <Yz'e aega/z'v gez/rack/ea Dza we/-
se za Feanstandz/ngen ge/z7/zr/ /za/zea, besoaz/ers
dz'e zwezs/e///gea Zz/fern, d/e /ür se/zsc/zwzzc/ze

Perszwen aa z/er Greaze z/esFrkeaabarea //egea.
Aas dz'esenz Graaz/ /aa/ea zarzezY Ferbes.se-

rwngsstad/en.

Liebe Senioren,
wenn die nicht mehr will,

wie Sie wollen, ist das noch
lange kein Grund, nicht mehr

unterdie Leute zu gehen.

Tranquility hilft.
Die Tranquility-Einlage saugt zwei- bis dreimal
mehr als andere Einlagen.
Die Flüssigkeit wird in einem speziell entwickel-
ten Gelée gebunden und neutralisiert. Darum
kein Geruch und keine Nässe auf der Haut.
Tranquility ist klein und bequem zu tragen. Der
Inhalt löst sich in der Toilette sofort auf und lässt
sich umweltfreundlich wegspülen. Und weil Sie
Tranquility ein- bis zweimal weniger oft wechseln
müssen, fahren Sie auch in preislicher Hinsicht
günstig.
Tranquility erhalten Sie in Apotheken und
Drogerien. Sie können aber auch von unserer
Einführungsofferte profitieren.

TRANQUILITY

COUPON Ich profitiere von der EinlührungsolTerte
und bestelle

25 Stück Tranquility-Hygiene-Einlagen Fr. 39.50 + Fr. 3.- Porto

Ich erhalte gratis 1 Tranquility-Slip (Wert Fr. 19.70)

M (Gr. 38/40) L (Gr.42-46) (richtige Grösse ankreuzen)
Ich werde nach Erhalt Fr. 42.50 mit Einzahlungsschein überweisen.

Name / Vorname:

Strasse / Nr.

PLZ/Ort:
Bitte einsenden an: Lamprecht AG, Postfach, 8050 Zürich «Zei»
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Ainen e/was grösseren Spie/raum gewährt ziie
Üöers7c/!/s/:arfg zier Schweig im vorzieren Gm-
schiagziecbei. Dor? erscheinen ziie /Sümmern ab
zier Soazazgrawsgaôg /9&3 zieut/ich grösser.
Gegenüber zier Soznmgrawsgaôg /9S2 konnte/ür
zien (f'm/gf ziie D/7zcA'(7Ma///ä/ verbessert wer-
zien, was zier LesAar/cg/r gugute bam. Far zien

5omz?7gz^a/zrp/a« 79&3 ho/fen wir, mit einem
neue/z DracÄrvg//a/7rg/2 auch ziie Aarben gu ver-
bessern.
Sie ziür/en versichert sein, ziass wir a/ies ziaran-
setzen werzien, z/ig Lesbarkeit z/es ATwrsAwc/zs im
Aahmen zier technischen unzi /iaa«zig/ig« Mög-
iichkeüen iazz/gazi gu verbessern.

ßgin'gösaöigi/wag zier Ggagra/ziirg/ciio« SBB,
Bern

Freundliche Stimmen

Die Zeitlupe ist ein glückliches Unternehmen der
Pro Senectute, ich gratuliere und danke Ihnen.

Lierr./. A. in Zwricii

Ich freue mich immer auf die Zeitlupe und habe
darin schon manche Anregung gefunden und
möchte für all Ihre Mühe herzlich danken.

Aran A. if.
Ich möchte Ihnen von ganzem Herzen danken
für Ihre grosse Arbeit. Die Zeitlupe ist so voller
Lebensfreude, Anregung, Trost und Zuversicht
für uns alte Menschen. Wir alle haben noch Auf-
gaben, auch nach 70.

Tran 5.5. in lLa//g«sb«rg

Ich lese die Zeitlupe vom ersten bis zum letzten
Buchstaben. Ich bin zwar erst 48jährig, aber ich
mag ältere Menschen gern, und es heisst ja im-
mer, man solle sich beizeiten auf das Alter vor-
bereiten. So bin ich wenigstens informiert über

die unzähligen Möglichkeiten einer sinnvollen
Betätigung. Ara« M. C. m Agmac/z

Vom «Seniorenalter» bin ich noch 13 Jahre ent-
fernt. Die Zeitlupe lese ich jeweils bei meinen El-
tern in der Schweiz. Ich finde sie einfach prima.
Wenn es hier in Deutschland so ein Heft gäbe,
würde ich es auf der Stelle abonnieren.

Araw S. M. m Dornhan, BAD

Wer täuschte sich

Ich habe Ihre Zeitlupe nie bestellt und wünsche
sie nicht mehr zu erhalten. Andernfalls überge-
ben wir es dem «Blick». Arazz A.A. m A.

So reagierte gmg Leserin an/ eine Aec/mnngs-
mahnnng. IL/r gingen zier Sache nac/z: Aran A.
A. war seit 5 ,/a/zren Abonnentin nnzf begahite
bisher immer anstanzis/os...

Kurz und bündig
Ich teile Ihnen mit, dass ich die Zeitlupe ab näch-
stem Jahr nicht mehr wünsche. In 5 Minuten hat
man sie gelesen, sie ist zu populär.

Lierr A. G. in A.

Reklamieren Sie bitte nicht unüberlegt

Ain A Sonnen/ in Aopperswü er/zie/i eine unbe-
rec/ziigie Ma/znnng. Znm Beweis iegie er eine

Aoiokopie ans seinem Aosibüc/z/ein Bei. As
siimmi: Ar überwies zfen Beirag am 7. Septem-
ber 79S2. Aeizier aber vergass er, seinen Absen-
zier anzugeben. So wussien wir nicbi, wer zfie

Ainza/z/ung macbie. Der unbekannte Abonnent
wirzi nocb eine 2. Mahnung er/za/ten unzi sieb er-
neut au/regen. Bitte geben Sie bei Aekiamatio-
nen immer ihre voi/stänziige Aziresse unzi Ae/e-
rengnummer an. Sie ersparen sieb unzi uns Arger
unzi Gmtriebe.

Ab Fr. 516 -

Organisation:

Senioren-Ferien 1983
April, Mai, Juni

Oktober
10 Tage Ferien im sonnigen Ascona (9 Übernachtungen).
Gemütliches Zusammensein, Unterhaltung, Ausflüge und Hostess-
Betreuung inbegriffen.
Verkehrsbüro Ascona, Postfach, 6612 Ascona
Tel. 093/35 55 44 Telex 846085 ETAL
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Am Dienstag, den 16. November, machten wir
eine Wanderung von Ebertswil nach Kappel. Es

war ein Kaffeehalt in Uerzlikon vorgesehen.
Aber o weh Vor dem Eingang des Restaurants
(weit und breit die einzige Wirtschaft hing die
Tafel «Heute Ruhetag». Wir waren ratlos und
durstig. Die Wirtin war gerade im Garten, und
wir gaben uns sehr Mühe, sie von unserem Kum-
mer zu überzeugen. Sie anerbot sich, uns die
Kaffeemaschine einzuschalten und uns wenig-
stens einen Kaffee zu machen. Wie sehr waren
wir überrascht, dass sie uns allen den Kaffee
schenkte. Sowas gibt es noch.

Fraw //. 5. /« Zwn'c/z

Sie können sich gar nicht vorstellen, was für eine

grosse Freude Sie mir machten mit den vielen
Kuverts mit Werbe- und Poststempeln. Nicht
einmal mit 100 Franken hätten Sie mir eine so

grosse Freude bereiten können. Ich danke Ihnen
von Herzen dafür. Fraw F. D. /« F/tus/s

Als ich das Päcklein erhielt, fragte ich mich ver-
wundert, was wohl darin sein könnte. Schade,
dass niemand meine Miene in diesem Moment
fotografierte! Das Bild hätte Ihnen ohne Worte
alles gesagt. So aber danke ich - mit Worten -
sehr, sehr herzlich für das Goldvreneli

Frau F. O. m Zwrz'c/z

Herzlichen Dank für die Überweisung von Fr.
30.— als Honorar für meine Einsendung zum
Thema «Frau oder Fräulein». Damit hatte ich
tatsächlich nicht gerechnet. Um so grösser wa-
ren meine Freude und meine Überraschung.
Ich möchte Ihnen einmal aufrichtig danken für
die interessante und kurzweilige Gestaltung der
Zeitlupe. Man spürt förmlich Ihre unermüdli-
chen Anstrengungen, diese Seniorenzeitung so

vielseitig und attraktiv wie nur möglich zu ge-
stalten und uns Senioren zeitgemäss zu informie-
ren. Und das Hübscheste daran ist die Tatsache,
dass sie gottlob keine Zeitschrift für «Senioren-
Snobs» ist Ich freue mich jedenfalls schon wie-
der auf die nächste Ausgabe.

Fraw M F. Fwzer«

FerFrMo« Feter Fzhz/erAr/zec/zt

ZEITLUPE Bestellung (Nur für Neubezüger)

Hiemit bestelle ich die «Zeitlupe» ab sofort für
mich für nur Fr. 12.— jährlich (bei Gesehen-
ken hier Spenderadresse angeben I).

Prämie : deutsche Jasskarten
Turnbüchlein

Frau/Frl./Herr

Senden Sie ein Geschenk-Abonnement /
eine Probenummer (gratis!) an folgenden
Empfänger (Gewähltes unterstreichen) :

Prämie : deutsche Jasskarten
Turnbüchlein

Frau/Frl./Herr

Name Name

Vorname Vorname

Strasse Strasse

PLZ, Ort PLZ, Ort

Bitte deutlich schreiben! In offenem Briefumschlag mit dem Vermerk «Bücherzettel» mit
20-Rappen-Porto einsenden an «Zeitlupe», Postfach, 8027 Zürich. Der Einzahlungsschein
wird Ihnen zugestellt. zl6/82
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